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Bruno Peinado “The Times They Are A Changing“ 
Mit „The Times They Are A Changing“ kehrt Bruno PEINADO (*1970), einer der aktuell meist beachteten französischen Künstler, nach einer Arbeitsperiode abseits des konventionellen Ausstellungskontext zurück in die klassische Galerienlandschaft. PEINADOs neue Werkserie liest sich als eine behutsam arrangierte Komposition, die mit großer Lust und spielerischer Freude, Konventionen, etablierte Kategorisierungen und die sich darüber manifestiert habenden Grenzen hinterfragt und überwindet. Wie für die Arbeit PEINADOs bezeichnend, geschieht dies auch in dieser Ausstellung durch ein permanentes Wechseln von Einflüssen der Hoch-, und Populärkultur, durch die Vermischung humorvoller Leichtigkeit mit ernsthafter Reflexion, durch die Gegenüberstellung von Persönlichem mit allgemein Gültigem. 

Die in den Arbeiten vorherrschenden Pastelltöne – vor allem das sanfte Rosa lässt an Kindheit und Vergnügen denken. Vor diese Assoziation setzt PEINADO seine Arbeiten im Gedanken des Ikebana, der japanischen Kunst des Blumenarrangierens, in Szene. Zentral für ihn ist dabei der Aspekt, dass mittels des durchdachten Arrangements das Herkömmliche, das mitunter sogar Nebensächliche, wie hier scheinbar flüchtig gemalte Bilder, zu Außergewöhnlichem, zu außergewöhnlich Schönem werden. Damit verknüpft ist eine weitere Tradition der japanischen Kultur, das ästhetische Konzept des Wabi-Sabi. Die Akzeptanz und Kontemplation des Unvollkommenen findet beispielsweise in der japanischen Töpferkunst in dem Umstand ihre Entsprechung, dass in der Produktion zu Bruch Gegangenes nicht nur nicht vernichtet, sondern ästhetisch überhöht, in neuer Form Gestalt annimmt. In den skulpturalen Arbeiten PEINADOs findet man eine Fortführung dieses Gedankens, den der Künstler bewusst in einen gesellschaftspolitischen Kontext rückt, und als Gegenentwurf zu dem vorherrschenden Zwang nach Perfektion, und den damit perfide verknüpften Druck der allgemeinen Austauschbarkeit, weil permanenten Erneuerbarkeit, versteht. 

Sie knüpfen in ihrer Ästhetik nicht nur an frühere Arbeiten PEINADOs an, sondern bringen auf exemplarische Weise einen zentralen Gedanken von „The Times They Are A Changing“ zum Ausdruck: einerseits Sehgewohnheiten zu überwinden und den Versuch zu unternehmen, den Betrachter zu einer Neuinterpretation des Vorhanden zu verführen, und andererseits die gleichzeitig stattfindende Fülle an Realitäten und Bedeutungsebenen miteinander in Verbindung und Austausch zu bringen, um auf lustvolle Weise Neues entstehen zu lassen. 
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